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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

x 188,

Merſeburger

Wöchentliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Das richterliche Prüfungsrecht.
Der Beſchuß der Bäckerinnungen und Bäcker

vereine, die Verordnung wegen der Regelung der
Arbeitszeit in Bäckereien der richterlichen Prüfung
auf ihre Rechtsgiltigkeit zu unterbreiten, hat zu
Erörterungen darüber Anlaß gegeben, wie weit das
richterliche Prüfungsrecht gehe. Als im Reichstage
die Bäckereiverordnung zur Verhandlung ſtand, und
von freiſtnniger Seite das Recht der Gerichte, die
Verordnung im Falle eines Einſpruchs auf ihre
Rechtsgiltigkeit zu prüfen, betont wurde, widerſprach
ein Vertreter des Bundesraths, doch wurde die
Sache nicht eingehend beſprochen. Deſtomehr iſt dies
jetzt, wie bemerkt, in der Preſſe geſchehen. Auch hier
ſtehen zwei Anſichten einander ſchroff gegenüber
während von der einen Seite an dem Rechte des
Richters feſtgehalten wird, wird dieſes von der
anderen ganz in Abrede geſtellt. Nach der preußiſchen
Verfaſſung (Art. 106) ſind Geſetze und Verordnungen
verbindlich, wenn ſie in der vom Geſetze vorgeſchriebenen
Form bekannt gemacht worden ſind die Prüfung
der Reshtsgiltigkeit gehörig verkündeter königlicher
Verordnungen ſteht nicht den Behörden, ſondern nur
den Kammern zu. Damit iſt alſo in Preußen das
Recht der Prüfung von Geſetzen und Verordnungen
den Richtern entzogen, wenn ſie in der vom Geſetze
vorgeſchriebenen Form bekannt gemacht worden
ſind. Die Prüfung kann ſich alſo nur darauf
beſchränken, ob die Form der Bekanntmachung die
vom Geſetze vorgeſchriebene iſt. Was hier von
Verordnungen geſagt iſt, gilt indeſſen nur von
königlichen Berordnungen, nicht etwa von Polizei
verordnungen, denn für dieſe iſt vorgeſchrieben, daß
ſie von den Gerichten auch materiell auf ihre
Rechtsgiltigkeit geprüft werden können, alſo z. B.
auch nach der Richtung, ob ſie nicht den Geſetzen
widerſprechen. Jm Reiche ſind die Geſetze
ebenfalls der Prüfung des Richters entzogen, da
ſie nach Art. 2 ihre verbindliche Kraft erhalten
durch ihre Verkündigung von Reichswegen, welche
vermittelſt eines Reichsgeſetzblattes geſchieht. Von
Verordnungen ſteht in der Verfaſſung nichts.
Es wird nun mehrfach behauptet, daß das, was
von Geſetzen gelte, auch von Verordnungen gelten
müſſe, die auf Beſchluß des Bundesraths erlaſſen
werden, da dieſe, weil der Reichstag zu Gunſten
des Bundesraths ausdrücklich auf ſein Recht der
Mitwirkung verzichtet habe, den Geſetzen gleich zu
achten ſeien. Jn den „Hamb. Nachr.“ wird aus
geführt: „Wenn in der Promulgationsformel einer
kaiſerlichen Verordnung bezeugt wird, daß dieſelbe
mit Zuſtimmung des Bundesraths oder im Ein
vernehmen mit dem Bundesrath erlaſſen iſt, ſo
entzieht ſich die Richtigkeit dieſer Thatſache
jeder weiteren Prüfung und Beurtheilung durch
die Gerichte, Verwaltungsbehörden und Unter
thanen des Reiches. Es iſt in dieſer Formel
nicht nur ein Zeugniß enthalten, daß der Inhalt
der Verordnung dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung
vorgelegt und durch einen Beſchluß deſſelben gebilligt
worden iſt, ſondern auch ein formell unanfechtbares
Urtheil ausgeſprochen, daß dieſer Beſchluß des
Bundesraths den Verfaſſungsbeſtimmungen gemäß
und gültig gefaßt worden iſt. Dieſer kaiſerliche
Ausſpruch kann nicht von Gerichten oder Verwaltungs
behörden in den einzelnen von ihnen zu entſcheidenden
Fällen unbeachtet gelaſſen oder berichtigt werden.
Die Verantwortlichkeit für die Richtigkeit des
kaiſerlichen Ausſpruchs übernimmt der Reichskanzler
durch die Gegenzeichnung der kaiſerlichen Urkunde.
Daſſelbe gilt von den vom Reichskanzler erlaſſenen
Verordnungen, wenn in denſelben vezeugt wird,
daß ſie nach Vernehmung oder unter Genehmigung
eines Bundesrathsausſchuſſes oder unter Zuſtimmung
des Bundesraths oder nach Anhörung einer Reichs
behörde ergangen ſind. Jſt dem Reichskanzler der
Erlaß der Verordnung anvertraut, ſo iſt ihm unter
eigener Verantwortlichkeit die Beobachtung des dafür
vorgeſchriebenen Verfahrens überlaſſen. Bei den

vom Bundesrath zu beſchließenden Verordnungen
hat der Bundesrath ſelbſt, wie jedes Collegium bei
ſeinen Beſchlüſſen, die dafür beſtehenden Vor
ſchriften zu beobachten und, falls ſich Zweifel oder
Meinungsverſchiedenheiten ergeben, dieſelben durch
Beſchluß zu entſcheiden. Wenn der Vorſitzende des
Bundesraths den Bundesrathsbeſchluß ausfertigt, ſo
bekundet er dadurch zugleich, daß Zweifel über das
Verfahren oder über das Reſultat der Abſtimmung
entweder nicht erhoben oder ordnungsmäßig erledigt
worden ſind.“ Wir geben dieſe Auslaſſungen
wieder, weil ſie das enthalten, was auch ſonſt für
die Unzuſtändigkeit des Richters geltend gemacht
wird. Daß ſie richtig ſind, kann man aber nicht
anerkennen. Eine Berordnung iſt kein Geſetz.
Reichstag und Bundesrath ſind ſouverän und ihre
Beſchlüſſe können keine Nachprüfung ertragen, wenn
es ſich um den Erlaß von Geſetzen handelt. Ver
ordnungen werden aber erlaſſen auf Grund der
Geſetze und es iſt nirgend ein Anhalt gegeben,
daß die formelle Ausfertigung einer vom Bundes
rath beſchloſſenen Berordnung, mag ſie nun durch
den Kaiſer unter Gegenzeichnung des Reichskanzlers
oder durch den Reichskanzler allein oder durch den
Vorſitzenden des Bundesraths erfolgen, zugleich
bezeugen ſoll, daß der Beſchluß ſelbſt dem Geſetze
entſpricht; ſie bezeugt nur, daß der Bundesrath den
Beſchluß gefaßt hat. Das letztere wird damit
allerdings außer allen Zweifel geſtellt, nicht aber
die Uebereinſtimmung der Verordnung mit dem
beſtehenden Geſetze. Und da die Prüfung, ob die
Verordnung mit den Geſetzen übexeinſtimmt, nirgends
den Gerichten entzogen iſt, ſo muß ſie ihnen
geſtattet ſein.

Politiſche Ueberſicht.

Jtalten. Eine Waffenſendung für die
Abeſſinier iſt von den Jtalienern abgefaßt worden.
Der italieniſche Kreuzer „Etna“ kaperte 11 Meilen
von der italieniſch- afrikaniſchen Küſte entfernt den
holländiſchen Dampfer „Doelwyk“, der, angeblich nach
Karrachee beſtimmt, außerhalb dieſer Route ange
troffen worden war. Der „Doelwyk“ hatte volle
Ladung, beſtehend aus einer außerordentlich großen
Menge von Gewehren und Schießvorräthen. Der
„Etna“ übergab das gekaperte Schiff dem Kreuzer
„Aretuſa“, der daſſelbe nach Maſſauah verbrachte.
Römiſche Blätter geben folgende eingehendere Dar
ſtellung des Falles Als nach Meldungen der
Blätter die Durchfahrt von mit Waffen beladenen
Schiffen durch den Suezkanal angekündigt war, wurde
ein Kreuzerdienſt eingerichtet. Der Kreuzer „Etna“
bemerkte den „Doelwyk“, der 30000 bis 40000
vorzügliche Flinten, wahrſcheinlich aus einer belgiſchen

Fabrik, an Bord hatte. Der „Etna“ forderte den
„Doelwyk“ auf, den Salut zu geben, ohne daß der
„Doelwyk“ dieſem Verlangen nachkam, und befahl
ihm ſodann, ſeine Flagge zu hiffen und anzuhalten.
Der „VDoelwyk“ ſuchte zu entkommen. Hierauf gab
der Kommandant des „Etna* der „Aretuſa“ den
Befehl, dem verdächtigen Schiffe den Weg abzu
ſchneiden. Der Kapitän des „Doelwyk“ hißte nun
mehr die holländiſche Flagge und verlangſamte ſeine
Fahrt. Die Beſchlagnahme wurde ſodann befohlen
Die Beſchlagnahme fand in den Küſtengewäſſern des
italieniſchen Territoriums ſtatt. Das Priſengericht
wird über die Kaperung des „Doelwyk“ ſein Urtheil
abgeben. Dem „Fanfulla“ zufolge wäre der
„Doelwyk“ aus Rotterdem nur mit einem einzigen
franzöſiſchen Reiſenden an Bord abgegangen. Die
Waffen wären für Abeſſinien beſtimmt geweſen.
Nach ſpätern Meldungen hatte das gekaperte Schiff
65 000 Repetirgewehre und 8 Millionen Patronen
an Bord. Die Sendung war ohne Zweifel nach
Dſchibuti beſtimmt, da dort bereits Karawauen
eingetroffen ſind und Waare nach Schog verladen.
Dſchibuti liegt auf dem im Süden an die italieniſchen
Beſitzungen angrenzenden franzöſiſchen Gebiet. Der
weitere Transport ſollte von dort zu Lande durch

das Gebiet der Gallas nach Schoa gehen. Ueber
eine Meuterei unter den Eingeborenen
truppen der erythräiſchen Colonie wird
der „N. Fr. Preſſe“ gemeldet, daß wenige Tage
vor der Abfahrt des Senerals Baldiſſera nach
Europa im ſechſten Eingeborenen Bataillon eine
Meuterei ausbrach, weil die zweite Compagnie von
Senafe nach Amba- Debra befohlen worden war und
die Leute ſich weigerten, die „Fleiſchtöpfe Aegyptens
mit dem Lager auf der unwirthlichen kahlen Berg
kuppe zu vertauſchen. Die Meuterei wurde ſogleich
unterdrückt, über 30 Mann der genannten Compagnie
das Todesurtheil geſprochen und die ganze Mann
ſchaft mit je 75 Kurbaſchhieben bedacht. Seither
herrſcht wieder Ordnung.

Rußland. Der Seneralgouverneur von Warſchau,

Graf Schuwalow, der kürzlich einen ſechs
monatigen Urlaub erhalten hat, wird nach dem
„B. T.“ nach Ablauf dieſes Urlaubs nicht mehr
aufſeinen Poſten zurückkehren. Die Gründe
des bevorſtehenden Rücktritts des Grafen Schuwalow
ſind mehr perſönlicher als politiſcher Natur. Es
ſcheint, daß einige einflußreiche Gegner des Grafen
bei dieſen Vorgängen ihre Hand im Spiele haben.
Als ſein Nachfolger wird der Gouverneur von
Transkaspien, Generallieutenant Kuropatkin, genannt.

Frankreich. Der Beſuch des Zaren in
Paris wird nunmehr beſtimmt Ende September
ſtattfinden. Das „Journal des Débats“ begrüßt
die Nachricht von dem bevorſtehenden Aufenthalt
des Kaiſers von Rußland in Paris mit beſonderer
Freude in der Ueberzeugung, daß dieſe Reiſe der
von Rußland und Frankreich befolgten friedlichen
Politik förderlich ſein werde.

Spanien. Jn einer Unterredung zwiſchen dem
Finanzminiſter und dem Director der Bank von
Spanien wurde die Aufnahme einer Anleihe
von 150 Millionen beſchloſſen, die vom Staatsſchatz
gewährleiſtet werden ſoll.

Bulgaxien. Fürſt Ferdinand von Bulgarien
hat ſeine Sommerreiſe beendet. Sonnabend Nach
mittag iſt er wieder in Sofig eingetroffen und von
dem Miniſterpräſidenten Stoilow am Bahnhofe
empfangen worden.

Türket. Für die Seldklemme der Pforte
iſt die Meldung bezeichnend, daß in der ſtaatlichen
Tuch und Fezr Fabrik am Goldenen Horn zahlreiche
Arbeiter verhaftet wurden, weil dieſelben unter
Lärm die Auszahlung ihrer Lohnrückftände ver
langten. Die Sperrung der Fabrik iſt wegen
Mangels an Beſtellungen und Arbeitskräften
bevorſtehend. Zum Verweſer des arme
niſchen Patriarchats iſt Bartoghemios, Biſchof
von Bruſſa, gewählt worden. Jn der armeniſchen
Bevölkerung ruft das Gerücht Beunruhigung hervor
die Pforte beabſichtige, durch den den Türken
gefügigen Verweſer des armeniſchen Patriarchats
und den von der Pforte ernannten gemiſchten Rath
den früheren Patriarchen Jzwirlian und deſſen
Räthe für die bisherigen Ereigniſſe verantwortlich
zu erklären, dieſelben in Anklagezuſtand zu verſetzen
ſowie zu beſtrafen. Jn den letzten Tagen wurden
zahlreiche Armenier verhaftet, darunter die Prieſter
in der Kirche zu Galata. Die Gefängniſſe ſind
überfüllt. Der Aufſtand in Südmace-
donien erhält immer noch Förderung von privater
griechiſcher Seite. Jndeß iſt anzuerkennen, daß die
griechiſche Regierung jetzt vollauf ihre Schuldigkeit
thut, um weiteren Zuzug zu verhindern. Jn Athen
ſind am Sonnabend 20 Perſonen verhaftet worden.
Dieſelben gehörten zu einer 120 Mann ſtarken
Bande, welche in Macedonien einzufallen beabſichtigte
Auf Wunſch der Pforte hat das ökumeniſche
Patriarchat durch Synodalbeſchluß alle macedoniſchen
Biſchöfe telegraphiſch angewieſen, die Bevölkerung
von der Theilnahme an den Umtrieben der
griechiſchen Banden abzumahnen und ſie zur Treue
gegen den ihnen wohlwollend geſinnten Sultan
anzuhalten. Die Lage auf Kreta geſtaltet ſich
immer bedrohlicher. Während in Konſtantinopel die



Vertreter der Mächte ihre Zeit mit Conferenzen
Aber die zu treffenden gemeinſamen Maßnahmen
vergeunden, ohne daß eine Einigkeit zu Stande
kommt, benutzen die Auſſtändiſchen die Gelegenheit,
ſo lange die Küſte noch offen, ſich von Griechenland
her weiteren Sukküurs zu verſchaffen. Der
griechiſchen Regierung gelingt es nicht, zu
verhindern, daß for während Freiwillige, gut mit
Kriegsmaterial verſehen, nach Kreta durchſchlüpfen.
Beſonders bedenklich erſcheint aber der Umſtand,
daß neuerdings auch Offiziere der regulären
griechiſchen Armee defertiren, um auf
Kreta die Fahne des Aufruhrs zu entrollen. So
lange dies, wie es im Fall des Sohnes des
Adjutanten des Königs Vaſſos, geſchah, vereinzelt
blieb, mochte es hingehen. Aber eine Maſſendbeſertion,

wie ſie neuerdings gemeldet wird, iſt ein ſo
ungeheuerliches Vorkommniß, daß dadurch doch
die Loyalität der den Wachtdienſt verſehenden
griechiſchen Behörden ſtark in Zweifel gezogen
werden muß. Trotz der ſtrengen Maßregeln der
Regierung und der ſtrengen Ueberwachung der
Küſten iſt es nämlich s jungen Offizieren,
welche den veſten griechiſchen Familien
angehören, gelungen, nach Kreta abzureiſen mit
einigen 50 Perſonen, darunter bekannten Jrurnaliſten.
Die Nachricht hat große Bewegung hervorgerufen.
Der König iſt durch die Abreiſe der jungen
Oſſtgiere peinlich berührt. Die Regierung hat bei
dem Eiſenbahndirektor, der den Spezialzug zur
Beförderung der Offigiere nach dem entlegenen Theil
der Küſte geſtellt hat, ws ſie das zur Ueberfahrt
nach Kreta beſtieimte Schiff vorfanden, ernſte
Vorſtellungen erhoben. Der Direktor ſucht ſich
dadurch zu rechtfertigen, daß er erklärt, die
Offiziere ſeien als Arbeiter verkleidet geweſen.
Einige Ofſigtere, welche im Verdacht ſtehen, eben
falls abreiſen zu wollen, ſind in Haft genommen.
Das Schiff „Kiſſa“ mit 70 Mann unter einem
Jnfanteriemajor an Bord hatte Befehl erhalten, an
den Küſten von Attika Polizeiaufſicht auszuüben
und jedes Fahrzeug feſtzunehmen, welches Freiwillige
oder Munnion nach Kreta bringt. Dem Schiffe
„Kiſſa“ iſt es jedoch nicht gelungen, das Fahrzeug
anzuhalten, auf dem ſich die von 15 Unteroffizieren
begleiteten Offiziere beſtnden. Es verlautet ſerner,
je griechiſche Geſandtſehaft habe die Pforte davon

verſtändigt, daß vier griechiſche Marine
offiziere ihren Dienſt verlaſſen hätten,
um an der kretenſiſchen Küſte einen
Torpedodienſt zu organiſiren, für welchen
Torpedos im Autlande beſtellt ſeien. Aus amtlichen
türkiſchen Quellen wird feſtgeſtellt, daß neuerdings
eine ganze Reihe griechiſcher Schiffe, mit Freiwilligen
und Kriegsmaterial an Bord, auf Kreta angekommen
iſt. Das Schiff des griechiſchen Kaufmanns Diokoki
vermittelt ſeit etwa s Wochen den Verkehr zwiſchen
den Auſſtändiſchen und Griechenland. Dieſes Schiff
allein ſoll bis jetzt etwa 1200 Freiwillige nach
Kreta übergeſetzt haben. Bei der Rückfahrt nach
Griechenland nehmen die Schiffe die Weiber und
Kinder der Aufrührer mit, damit dieſe mehr
Aktionsfreiheit bekommen. Neuerdings ſind wieder
600 neue Flüchtlinge nach Nauplig geſandt worden.
Hier und in Piräus befinden ſich gegenwärtig 7000
Flüchtlinge Auf der andern Seite mehren ſich die
Schwierigkeiten durch das Verhalten der mohame-
daniſchen Bevslkerung, die ſich in großer Zahl vor
den Thoren der Stadt Kandia (griechiſch Herakleion
genannt) angeſammelt und den Einlaß erzwungen
hat. Ueber die ſchon gemeldeten Unruhen in
Herakleion berichtet jetzt eine aus Kreta vom 7. d.
datirte Havas Depeſche nähere Einzelheiten. Danach
veſahl bei ſeiner Ankunft in Herakleion der neue
Gouverneur Haſſan, die Thore der Stadt zu
ſchließen, um den Familien der flüchtigen Muſel
manen den Eintritt zu hindern. Mehrere tauſend
Mohamedaner ſammelten ſich indeſſen im Innern
der Stadt und verlangten, daß den Geflüchteten der
Zutritt zur Stadt erlaubt werde. Falls dieſe Er
ſaubniß nicht ertheilt werde, drohten ſte, die Stadt
thore mit Gewalt zu öffnen. Der Gouverneur begab
ſich an den Ort der Unruhen, doch er wurde
beſchimpft, geſchlagen und gezwungen, in eine Kneipe
zu ſlüchten. Dann bemächtigte ſich die Menge der
Thore und geſtattete jedem den Eintritt. Die in
die Stadt geſlüchteten Mohamedaner vertrieben
darauf die Chriſten mit Gewalt aus ihren Wohn
nungen und nahmen von denſelben Beſitz Zur
Zeit ſind die Mohamedaner unbeſchränkte Herren
der Stadt und haben ſelbſt dem oberſten Beamten
eine nicht unbedenkliche Conzeſſton abgetrotzt. Haſſan
Paſcha war nämlich bemüht, mit Hilfe von zwei
Bataillonen, die herangezogen wurden, die Ordnung
wieder herzuſtellen, die chriſtlichen Einwohner wieder
in den Beſitz ihrer Häuſer zu ſetzen und die Ge
müther zu beruhigen. Der Gouverneur Fürſt
Berowitſch Paſcha hat aber auf dringendes Ver
langen der mohamedaniſchen Bevölkerung von Kandia
den Gouverneur Haſſan Paſcha durch den Oberſt
der Gendarmerie Abdullah Paſcha, einen Kurden,

Reichskanzlers dort anweſend.

erſetzt Derartige Maßnahmen bebeuten natürlich
bei den chriſtlichen Kretenſern Oel ins Feuer gießen.
Es iſt danach kein Wunder, wenn ver Aufſtand von
Kandia aus auch auf den öſtlichen, bisher völlig
ruhigen Diſtrikt von Laſithi überzugreifen beginnt.
Die türkiſchen Truppen ſollen einige vorgeſchobene
Blockhäuſer in dem gefährdeten Gebiete verlaſſen
haben. Nachrichten vom Montag melden neue
Ausſchreitungen der Mohamedaner.

Congoſtaat. Der Prozeß Lothaire hat
auch eine gute Folge gehabt. König Leopold
hat als Souverän des Congoſtaates angeordnet,
ſaß fortab kein Befehlshaber irgend einer
Expedition noch der Beſehlshaber einer Station
berechtigt iſt, einen Weißen hinzurichten.
Jeder wegen eines Kapitalverbrechens verurtheilte
Weiße muß nach Boma geſchafft werden, um behufs
endgiltiger Entſcheidung vor den Appellhof in Bom a
geſtellt zu werden.

Hdarrika. Zum Matabele- Aufſtand
wird gemeldet, daß nach einer an den ſtellvertretenden
Gonverneur gelangten Depeſche des Generals
Carrigton die aufſtändiſchen Eingeborenen, die
Häuptlinge ausgenommen, durch die jüngſten Nieder
lagen entmuthigt und geneigt ſind, Frieden zu
ſchließen. Der „Cape Times“ gehen die folgenden
Einzelheiten über den Angriff des Oberſten Plumer
auf die Matabele am 7. d. M. zu. Um 5 Uhr
morgens rückte Oberſt Plumer mit 700 Mann in
das Umlugula Thal. Um 6 Uhr wurde Halt
gemacht und Kapitän Beresford mit zwei Kanonen
und einem Maximſchen Geſchütze nebſt der geſammten
Whiteſchen Infanterie zu einer Umgehung aus geſchickt.
Das Thal ſollte bombardirt werben, ehe der Haupt
trupp zum Angriff vorging. Kapitän Beresford
war nicht weit vorgerückt. Die Kanonen wurden
über eine Erderhöhung geſchafft, als die Matabele
plötzlich losſtürmten. Der Feind hatte ſich ſo vor
trefflich zu verſtecken gewußt, daß er den Geſchützen
auf 15 bis 40 Yards nahe war, ehe eines losgefeuert
werden konnte. Einige Kartätſchenſchüſſe und zwei
Ladungen der Maximſchen Kanonen brachten ſie
zum Stillſtand. In wenigen Augenblicken aber

haar Beresford umzingelt. Es entſpann
ger Kampf. Um die Mittagszeit wurdenſich ein h

Kapitän Mac Cullough und Lieutenant Faſer ver
wundet. Dann vat der Kapitän den Oberſten

Alle berittenen Mann
In dem Gefecht wurde

die Matabele

und ſetzte ſie
ſtück Rindvieh, Schafen und Ziegen. A

cher Seite ſielen Kapitän Haynes und drei
n fünf wurden verwundet. Auf feindlicher

Seite wurden 200 getödtet und viele verwundet.
Her erſte Volksraad der Süd afrikaniſchen

at die Vorlage angenommen, durch
rkauf von Branntwei

gt wird.

Dentſchland.

Berlin, 11. Aug. Kaiſer Wilhelm, de

Bizeadmiral Hollmann iſt zum Vortrag beim Kaiſer

Auch der Chef des Militärcabinets, General von
Hahnke, weilte gleichzeitig mit dem Reichskanzler
in Wilhelmshöhe. Ebenſs war der Sohn des

Mit den Verhand
lungen, die in Wilhelmshöhe gepflogen ſind, iſt die
vorzeitige Rückkehr des Kaiſers von ſeiner
Nordlandreiſe in Verbindung gebracht worden. Nach
der „Voſſ. Ztg.“ trifft das nicht zu. Wie das
Blatt zuverläſſig hört, hat die Beſchlennigung der
Rückkehr keinen anderen Grund als eine an ſich ganz
unerhebliche, aber hartnäckige und auf der Reiſe
ſchwer zu behebende körperliche Verſtimmung
zu deren Bekämpfung Luftwechſel und Ruhe empfehlens
werth erſchienen. Welcher Art die Verhandlungen
des Kaiſers mit dem Reichskanzler geweſen ſind, iſt
noch nicht bekannt. Die „Kreuzzeitung“ nimmt in
Uebereinſtimmung mit anderen Meldungen an, daß
die Beſprechungen der äußeren Politik Zegolten
haben. Die „Nationalztg.“ iſt dagegen der Meinung,
daß es ſich in erſter Reihe um die Reform des
Militärſtrafverfahrens gehandelt habe. Fürſt
Hohenlohe dürfte ſich vergewiſſert haben, ob er im
Stande ſein wird, in der im November beginnenden
Reichstagsſeſſion das im Reichstag gegebene Ver

ſprechen einzulöſen, im Herbſt eine Vorlage über die
Reform des Militär Strafprozeſſes einzubringen.
An dieſe Frage knüpfen auch die Meldungen über
den bevorſtehenden Rücktritt des Reichs
kanzlers an.

(Dem Staatsſecretär Frhrn. von
Marſchallh) iſt vom Kaiſer von China die erſte
Klaſſe dritter Stufe des Ordens des doppelten
Drachens verliehen worden.

(Jm Reichs geſetzblatt) wurde am Montag
das Geſetz, betr. die Abänderung der Gewerbe
srdnung, veröffentlicht. Es iſt am 6. d. vom
Kaiſer unterzeichnet worden.

(Für den Untergang des Kanonen-
boots „Jltis“) wird, wie dem „Hamb. Corr.“
mitgetheilt wird, in beſtunterrichteten Kreiſen als
Urſache nicht mehr Taifun angenommen. Es
ſteht aber noch nicht genau feſt, was die Strandung
des Kanonenboots veranlaßt hat.

(Colonialpolitik) Aus Kamerun
meldet die „Poſt“, daß die Dr. Eſſerſche Expedition
nach 58 tägigen Marſche aus dem Hinterlande zurück
gekehrt iſt. Mit den Häuptlingen ſind Verträge die
Arbeiterfrage betrefſfend, abgeſchloſſen worden. Dr.
Zintgraff iſt bei Balt zurückgeblieben und wartet
die Regenzeit ab. zverneur v. Wißmann
ſucht in der „Jägerzeitung“ einen Landſitz zu kaufen.
Das beſtätigt vie Nachricht, daß er entſchloſſen ſei,
nicht mehr auf ſeinen Gouverneurpoſten zurückzukehren.

Berichtes
Holländiſche Schutterſtreiche.) Sonntag Abend

ſchlug der Blitz in ein Haus in Roermond, und ehe die
„Schutterij“ (Schutterij bedeutet Bürgerwehr), der das
Löſchen im Vereine mit der Feuerwehr obliegt, mit Land
ſturm Geſchwindigkeit anrückte, ſtanden vier an einander
grenzenden Häuſer in Flammen. Der Brand den die
Schutter in ihrem Innern verſpürten, ſchien wohl heftiger
zu wüthen, wie der, zu deſſen Däwmpfung ſie zuſammenge
krommelt worden waren, denn ſie goſſen ſo viel Löſchmaterial
in ihre Gurgeln, daß ſie beim Appell nicht mehr auf den
Beinen zu ſehen vermochten. Ein Lieutenant, der gerne
Ordnung geſchaffen hätte, ſtolperte unglücklicherweiſe über
den ungewohnten Säbel an ſeiner Seite, was nicht zu
verwundern iſt, da er für gewöhnlich eine Schere um
den Hals trägt, und darüber empfanden ſeine Unter
gebenen eine ſolch innige Freude, daß ſie begeiſtert
zu ſingen anhuben Luitenant is dronken, Luitenants
iſt vet. Der Bataillons Kommandant kam natürlich

dies in Stunden der
erwarten iſt. Allein ſeine

ſofort ſeine
urtheilte ſäm
und Barmhe

(Ein
Zermattthal d

tungsſyſtem eingerichtet
Freitag ſtarke Gewitter niedergegangen waren, begann der
Felskopf ſich bedenklich zu neigen, Freitag ſtürzten einzelne
Steine als Vorboten des Hauptſturzes nieder. Nachdem es
in der Nacht zum Sonnabend abermals heftig geregnet hatte,

erfolgte endlich der erwartete Abſturz Der
Felskopf ſprang über die Bahnlinie und die Viſp hinweg auf
das andere Uſer, ohne irgend welche Beſchädigung anzurichten.
Die Bahnlinie vlieb vollkommen unberührt. Angeſtchts des
ſicher zu erwartenden Abſturzes war der letzte Abendzug
eingeſtellt worden, im übrigen hat der zur Zeit ſehr rege
Verkehr auf der Zermatter Bahn keinerlei Unterbrechung
erfahren. Die Bevölkerung athmet auf, da nun der gefürchtete
Felsſturz erfolgt iſt, ohne irgend welches Unheil zu ſtiften

Eiſenbahnunfall.) Ein Perſonenzug fuhr am
Sonntag Nachmittag 4 Uhr 30 Minuten, von Düſſeldorf
kommend, an den im erſten Hauptgleiſen des Perſonenbahn
hofes Eſſen B. M. ſtehenden Schnellzug. Neun Perſonen
wurden leicht, eine ſchwer verletzt. Der Materialſchaden iſt
unbedeutend. Der Zuſammenſteß iſt vermuthlich durch
Verſagen der Carpenterbremſe herbeigeführt.

(Der Mörder des reichen Stloffhändlers
Stingh as Wildſtein, der im Walde bei Brambach i. Vogtl.
erſchoſſen und beraubt aufgefunden wurde, iſt nun entdeckt
und verhaftet worden. Es iſt ein erſt 20 Jahre alter
Fabrikarbeiter aus Schnecken i. V. Er machte ſich durch
große Geldausgaben verdächtig: auch wurde feſtgeſtellt, daß
er Lurze Zeit vor der Mordthat in einem Brambacher
Geſchäft ein Gewehr gekauft hatte. Er ſoll bereits ein Ge
ſtändniß abgelegt haben.

(Während des Sturmes), der am Freitag in
ganz Ungarn wüthete, iſt in der Nähe von Szabadina
ein nach Peſt fahrender Perſonenzug aus den Schienen
geworfen worden. Jn Szalobing wurden 41 Häuſer
durch Blitzſchlag eingeäſchert. Jn Solt ſtürzten der Kirch
thurm und viele Häuſer ein.

(Das furchtbare Unwetter), das vor mehreren
Tagen in der Provinz Poſen wüthete, hat erhebliche
Opfer gefordert. Durch die Herabfallenden Hagelſtücke ſind
etwa ein Dutzend Knechte und Mägde auf dem Lande ganz
erheblich verwundet worden. Jn Mechlin, Teſin und
Sroczewo zerſtörte der Sturm mehrere Stallungen, wobei
30 Stück Rindvieh erſchlagen wurden. In Konärski und
Dombrowza wurden drei Windmühlen umgeſtürzt und zer
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Provinz und Augegenn
Bei dem geſtrigen ſo über

aus glanzvollen Preiscorſo der Radfahrer ſtürzte

ins Stocken gerathene Hälfte
anlangte

Man feld 9 Aug. Der durch ſeine
chriſtliche Werkthätigkeit vekannte „Johanntter
Orden hat hierſelbſt ein neues Steche nhaus
errichten Jaſſen, das demnächſt ſeiner Beſtimmung
übergeben werden ſoll. Die Einweihung der Anſtalt
wird vach der Hell Ztg. in nächſter Zeit ſtattfinden
derſelben wird er Grogmeiſter dieſes Ordens,
Prinz Albrecht von Preußen, der jetzige Regent von
Braunſchweig, perſönlich beiwohnen.

4 Kyffhäuſer, 8. Aug. Heute ſand bei ſchönem
Wetter unter zahlreicher Betheiligung der Bebölkerung
die Einweihung des vom Kyffhänſerverbande
deutſcher Studenten exrichteten Denkſteins ſtatt,
welcher bie Hauptſätze der kaiſerlichen Botſchaft vom
17. November 1881 in Erz gegoſſen zeigt.

4 Großmiltit, 9. Aug. Die KRoſenern e
auf den von der Leipziger Fabrik ätheriſcher Oele
von Schimmel u. Co. in der Nähe unſeres Ortes
angelegten Roſenfeldern iſt in dieſem Jahre ſehr
zufriedenſtellend geweſen, ſo daß ſich die Anlage
durchaus rentirt. Aus dieſen Grunde hat die Firma
jetzt noch ein mächtiges Reſedafeld unweit ihrer
Roſenpflanzungen anzulegen beſchloſſen, um auch
aus dieſer Blume aromatiſche Natursle zu gewinnen.

4 Schleiz, 9. Aug. Während des Vogelſchießens
hat eine aus Damen und Herren beſtehende „Künſtler
truppe“ aus Altenburg unter der Direction Felix
Große Vorſtellungen und Conzert gegeben. Jeßt
kündigt die Geſellſchaft weitere Aufführungen an
mit folgender Einladung „Wir bitten um zahlreichen
Beſuch, da der Director Große mit Reiſe und
Logisgekd der Damen durchgebrannt iſt. In einem
zweiten Blatte bittet die Geſellſchaft als: „Die
Verlaſſenen“ um zahlreichen Beſuch.

F Penig S 8. Aug. Vor einigen Tagen
ging die Nachricht durch die Zeitungen, daß der
Kaufmann und Fabrikbeſitzer Bruno Jähn von
hier, welcher Theunehmer an der deutſchen Turner
Meerfahrt war, in Genus plötzlich vermißt worden
ſei, und daß auf dem Schiffe „Umberto I.“ welches
die Turner benutzten, nur das Gepäck des Vermißten
aufgefunden wurde. Wie jetzt verlantet, iſt leider
noch immer keine Nachricht über den Ver
bleib des Herrn Jähn eingegangen, vielmehr iſt
an die Angehörigen deſſelben von einem Theilnehmer

an der Reiſe ein Brief gelangt, der zu neuen
Befürchtungen Anlaß giebt. Es wird in demſelben
mitgetheilt, daß der Vermißte bei der Abſahrt
Genug ſich richtig auf dem Schiffe befunden habe,
und daß ſein Fehlen erſt bei der Ankunft in
Barcelona bemerkt worden ſei. Mithin iſt Herr
Jähn auf dem Waſſerwege zwiſchen Genna und
Barcelona verſchwunden, was ſehr bedauerlicherweiſe
zu der Annahme berechtigt, daß der Vermißte durch
irgend einen Unfall ſein Grab in den Wellen ge
funden hat.Braunſchweig, 8. Aug. Der Wunder-
knabePohler, der übrigens bald das ſchulpflichtige
Alter erreicht haben wird, iſt auf den Gaſtſpielreiſen
in Oſtpreußen erkrankt und wird daher in abſehbarer
Zeit nicht mehr vor das Publikum können. Der
Vater des Wunderknaben, der einen reichen Ertrag
don der Tournee ſeines Wundeskindes erwartete,
iſt ſehr enttäuſcht worden und hat ſich, um ſeinen
Lebensunterhalt friſten zu können, zur Uebernahme
eines Spirituoſen und Bierausſchanks in Stettin
entſchließen müſſen.

Zittau, 8. Aug. Das Kreisgericht in Reichen
berg hat das Wiederaufnahmegeſuch des wegen Raub
mordes zum Tode verurtheilten Joſef Kögler
abgewieſen, nachdem alle von ihm aängebotenen neuen

ibibeweiſe gänzlich mißlungen ſind. Da Kögler
die Nichtigkeitsbeſchwerde angemeldet hat, gelangt ver
Akt nunmehr an den vöberſten Gerichtshof

Leipzig, s. Aug. Der neuen Preikaus
ſchreiben zur Gewinnung von Plänen und Modellen
für ein Vöslkerſchlachtdenkmal bei Leipzig
entnehmen wir folgendes Das Henkmal erhält
ſeinen Platz auf der hiſtoriſchen Statte, wo Napoleon
am 18 October 1813 ſich fur veſtegt hielt und den
Rückzug anordnete. Dieſer Play, deſſen Ueberlaſſung
ſeitens der Stadt Leipzig als Denkmalsplatz bereits
genehmigt iſt, mißt ca. 42 500 qm und liegt zwiſchen
der Reitzenhainer Straße und dem Südfriedhofe.
Von dieſer Stelle aus können das Schlachtfeld und
die Stadt vollſtändig überſehen werden. Ein auf

e

deutlich ſichtbar ſind.
anlagen und der Friedhof ſchließen ſich am Fuße
des Berges an. Die Hauptanſicht iſt der Stadt
zugekehrt. Die durch freiwillige Beiträge aufzu
bringenden Baukoſten des Denkmals dürfen ein
ſchließlich der Koſten für die Fundamente bis zu
ehener Erde die Summe von 806 000 Mk. nicht

Für zu ertheilende Preiſe ſtehen
15 000 Mk. zur Verfügung, welche den Preisrichtern
zur Vertheilung von 5 Preiſen überlaſſen bleiben
ſollen, jedoch darf der erſte Preis nicht unter 6000

Die preisgekrönten Arbeiten gehen
ſ rioten bundes

hung die
b

zur Errichtung eines
Leipzig über, welche
freie Verfügung über die beſägken Arbeiten vor
Die Entwürfe ſind bis zutt 15. Dezember 1896
an die Geſchäftsſtelle des deutſchen Patrivtenbundes

in Leipzig einzureichen.

ccceeereré er
A. Bunldestag des deutſchen Radſahres

Bundes zu Halle aS.
Halle a. S., 9. Auguſt. Aus den Sitzungen

ver Delegirten, die geſtern ihr Ende erreichten, iſt

z Der Be
der B
Herr Louis

ie gemachten
rbeitslaſt

zeitung laut wurden, die der Verleger
Stein Magdeburg damit behob, da

etwas geboten werden. Der Antrag des Gauver-

ſtattfinden zu laſſen wurde, weil ausſichtslos,
zurückgezogen. Der Antrag des
31 (SchleswigHolſtein): Bundestage und Bundes
feſte getrennt von einander zu halten, erſtere zu
Oſtern, letztere im Auguſt wurde
zurückgezogen. Es vleibt alſo bei den bisherigen
Sepflogenheiten. Der Antrag des Gauverbandes J
(Hamburg): Jn den Bund können Damen bereits
vom 16. Lebensjahre ab als ordentliche Mitglieder
aufgenommen werden wurde abgelehnt. Abge
lehnt wurden ferner die Anträge der Gauverbände
17 (Hannover) und 4 (Rheinland) betreffend die
Berufsfahrer, die Stellung der Bundes mitglieder zu
denſelben bei Rennen. Es bleibt auch hier bei den
in den Satzungen feſtgelegten Veſtimmungen. Die
Debatte hierüber war eine ſchier endloſe. Zum
zweiten Bundesvorſitzenden wurde Herr Röckling
Eſſen und zum Schatzmeiſter Herr Pelates
Crefeld wiedergewählt. Die vierte Bundes

urde Herrn Richter Potsdam über
tragen. Die ewählien nahmen dankend an. Ein
Antrag A. Haſchler u. Genoſſen, ausgearbeitet von
H. F. HirſchGera (Keuß), vetreffend eine Ver

fahrwartſtelle w

ſtändigung mit andern Verbänden zwecks Bildung
einer Centralbehörde, wurde ſo gut wie einſtimmig
angenommen. Die Anträge der Gauverbände 6
(OberRheingau), 4 (Kheinland) und 24 (Breslau),
betreffend Einleitung der nöthigen Schritte, damit
die Bundes mitglieder die Grenzen der benachbarten

karte,
für 1897 wurde in Einnat
mit 135 080 Mk. angenommen.

Als Orte des nächſtjährigen Bundesfeſtes kamen
in Vorſchlag: Hamburg, Bremen und Dorimund.

Gewählt wurde Bremen.Nach einigen Schlußworten der Herren Rechts
anwalt Dr. Vogel erg und Carl Hinkeburg
Magdeburg wurde de egirtentag mit einem „All
Heil“ auf den ferneren gedeihlichen Fortbeſtand des
deutſchen Radfahrerbundes geſchloſſen. Die
Praſengtiſte ergab 127 Delegirke und 18 Vorſtands
mitgliever. Die Verhandlungen leitete der bishe
erſte Bundesvorſitzende, Herr Hr. Vogel Königsberg,
der neue erſte Bundesvorſttzende, Herr Juwelier
Ludwig HoltbuerLeipzig, übernimmt die Geſchäfte
erſt nach dem Feſte

Auguſt. igetretenen Vereinen

en.
ne ü eher in einer Ent

bis 100 km R. V. N ſen von 1885
I. mit 14,3 Punkten, ReV. S uſen U. mit
13,5 Punkten, RV. Hohenzollerr deburg II.
4 9 g vmit 13,33 Punkten, B.C. Eisleben von 1884 IV.

Auguſt 1896.

2) Vereine über 20 Mitglieder in einer Ent
ſernung über 100 kKm: R. ColoniaKöln a. Rh.
U mit 15,12 Punkten, R.V. Wanderer-Auſſig i. B.

mit 1458 Punkten, R V. Turner Dresden III.
mit 14,56 Punkten, BC. Germania Berlin IV. mit
14,54 Punkten, R. V. Brandenburg V. mit 14,23
Punkten. u

3) Vereine mit weniger als 20 Mitgliedern
R. B. Dobeln I. mit 10,4 Punkten, R.eV. Eiſenberg
i. mit 10,1 Punkten, R.V. AdlerRieſa U. mit
9,8 Punkten4) Blumencorſofahren B. C. Germania Berlin I.
und R. V. Wanderluſt- Leipzig II.

Abend im „Stadtſchützenhauſe“
men etwa 500 Perſonen

uſikkapelle conzertirte. Anſprachen

Jn einer

Lehr“, wie man ihn allgemein nennt, Herr Fritz

Anhalt geſtifteten Preiſe, ſowie das Anrecht an den
Wanderpreis des Kaiſers.
die GergerGrag im 2 ſtündigen Meiſterſchafts
fahren gewann, giebt er 300 Mk. an ſeine übrigens
ſehr tüchtigen Schrittmacher ab. Jn dem Berjchte
über das Saale und Kunſtfahren im „Walhalla
theater“ iſt noch nachzutragen, daß im Meiſterſchafts
ſahren von Deutſchland im Kunſtfahren auf dem
Hochrade Herr Th. Bod eHresden den dritten Preis,
im ſelben Fahren auf dem Niederrad Herr Carl
Vafferothe Frankfurt a. M. ebenfalls den dritten
Preis errungen hat. Jn den größeren Wirthſchaften,
beſſeren Reſtaurants und Cafés herrſchte geſtern
Abend bis in vie Nacht hinein ein äußerſt reges
Leben. Nach dem leichten Regen geſtern Abend iſt
heute vedeckter Himmel, indeſſen ſchönes Wetter, ſo
baß die großartigen Veranſtaltungen im Stadtpark
„Peißnitz“ abgehalten werden konnten. Das
Sommerſeſt mit ſeinen vielen Darbietungen verlief
in ſchönſter Weiſe. Verbunden war damit heute
Abend Waſſerfahrt auf der Saale und Feuerwerk,
das an Großartigkeit nichts zu wünſchen übrig ließ.
An den Ufern der Saale bewegte ſich eine un
geheure Menſchenmenge, um die Schauluſt zu
befriedigen.
e

Loealnachrichten.
Merſevburg, den 12. Auguſt 1886.
Jm Garten der „Funkenburg“ ſindet heute,

Mittwoch, ein großes Extra-Conzert unſeres
Huſaren-Trompetercorps ſtatt, auf das
wir Muſikliebhaber beſonders aufmerkſam machen.
Alle noch ausſtehenden Abonnementsbillets haben
zu dieſem Conzert Gültigkeit.

Unſere Leſer dürfte es intereſſtren, zu erfahren,
daß die Heldenlieder „Armin und Thus-
nelda“ unſeres heimiſchen Dichters Herrn Kurt
v. Rohrſcheidt, die am letzten Geburtstag Sr.
Majeſtät des Kaiſers hierſelbſt dargeſtellt wurden,
demnächſt auch in den Vereinigten Staaten von
Amerika zur Aufführung gelangen. Dem BVichter
unſern Glückwunſch zu dieſem ſchönen Erfolge!

Das neue Reichsgeſetz über den unlauteren
Wettbewerb vom 27. Mai d. J. enthält im s 5
die wichtige Beſtimmung, daß durch Beſchluß des
Bundesrathes für den Einzelverkehr mit Bier
in Flaſchen oder Krügen die Angabe des
Jnhaltes unter Feſtſetzung angemeſſener Fehler
grenzen vorgeſchrieben werden kann. Wie gemeldet
wird, handelt es ſich hierbei nicht, wie vielfach an
genommen wird, um Einführung eines Eichzwanges
für Bierflaſchen und Bierkrüge. Daß die dem
Ermeſſen des Bundesrathes überlaſſene Vorſchrift
wirklich geplant wird, erhellt aus der in der Sitzung
des Reichetages vom 5. Mai d. J. ſeitens des

heimrathes Hauß abgegebenen Erklärung, beim
Flaſchenbierhandel werde ein großer Unfug betrieben,
der durch Angabe des Jnhaltes auf der Flaſche
beſeitigt werden könne. Zudem hat ſich eine vor
ungefähr zwei Jahren im Reichsamte des Jnnern
ſtattgehabte Conferenz dahin ausgeſprochen daß
beſtimmte Flaſchengrößen vorzuſchreiben ſeien, da die
Technik der Flaſchenfabrtkation die Einhaltung gleich
mäßiger Größen innerhalb gewiſſer Grenzen er
mögliche.

t Für Bereine iſt eine Entſcheidung von
er dritten Ferienſtrafkammer des

Berlin getroffen worden iſt. Der
iter-Beerdigungsverein hatte für

J. einen Maskenball arrangirt,
zu we auch Nichtmitglieder gegen Entree
Zutritt haben ſollten, weshalb die Genehmigung
des Amtsvorſtehers erforderlich war. Die Cenehmigung
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zuſchüttender Berg in Höhe von ungefähr 30 m mit 13,12 Punkten.
wurde ertheilt, aber nur bis morgens 2 Uhr. Die



Geſellſchaft kam jedoch

ſtunde gar nieht zu
tanzeir, ſelbſt guf die
Strafe bezahlen
Tanz wurde

n Amtsperiode des jehigen Herrn
t und ebenſowenig kann

Zukunft dieſem gelten, da wir
i unter deſſen perſönlicher

wie die am Sonntag
perden.

aber vor der hieſt
f8v

S

nach 2 Uhr fo

die ſämmtlichen
Uebertretung des 8 3
die Polizeiſtunde) und de Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.

Der hieſige Turnverein
ſein 35. St

Vorſitzenden, dem die
oblag, zu einer klei
ührigen Vorſtandsmit
Wegen der erf

in allen Theilen wehlgelungenen

ebenedaß ſämmtliche es Sergn. 4 n Wagen herab. Da diefür jedes Vor

r Um 29

eine Proviſ
kaum glauben,
gekommen iſt, die
Kein anſtän

de in Cottbus ernannt.
ember ſeine Stellung bei

ſelben ſind, wie die des
Daß der Jnhaber d

kaufmänniſchen Kr
die Anſchauung,
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der von einem
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vorherige Kündigung
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gewieſen iſt.

ipal hieraus nich

In der g

mme,ſchwere Kiſte mit
verſchwunden. Weite Leck rbiſ en liefern.
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e eſtehenden Verk

ite Torpedobootsflottille,) beſtehend
ſionsbooten und zwölf Torpedobooten, iſt nach
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Wie verlautet, ſind Beobachtungen
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Zum Amtsrichter hier
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a

Heute Morgen gingen
ſchen Hofe“ hierſelbſt

rch, raſten die

zerer Unglücks
Grundſtück des

zu. Beim Dreſchen mit
und von zwei

ſchleifte das

t

58 A., der

iſt im laufenden
eine überaus

ertranken? die Ehefrau des Bureauvorſtehers Friſchgeſell
aus Rummelsburg, der Geſchäftsführer Oskar uerbach
aus Rummelsburg, der Maſchiniſt Paul Jancke, der Eigen
thümer des Bootes, Berlin, Markusſtraße 26. und der
Vuffetier Paul Tappert aus Rummelsburg.

(Ein für den Weltverkehr Hochwichtiges
Er eigniß) hat ſich ſoeben im Herzen von Sibirien voll
Zogen. Jn Tomsk iſt bekanntlich am Dienſtag der erſte
Eiſenbahnzug eingetroffen. Nachdem am 31. Mai 1891 zur
Ausführung der großen Sibiriſchen Eiſenbahn der erſte
Spatenſtich gethan iſt, ſind ſeither bereits große Stücke
dieſes 7609 Kilometer langen Schienenweges dem Verkehr
übergeben worden ſo im Auguſt vorigen Jahres die Strecke
Tſcheljabinsk (Sibiriſche Grenze) Omsk mit 798 Kilometer,
im October wieder die Süd Uſſuribahn Wladiwoſtok Grafskaja
mit 414 Kilometer. Dazu kommt die jetzt eröffnete Strecke
OmskTomsk, und es wird aus Petersburg verichtet, daß
noch vor Ablauf dieſes Vaujahres die Linie Krasnojarsk
am Jeniſſei, 1385 Kilometer von Omsk, erreichen wird und
man hofft bis 1904 mit dem ganzen Rieſenwerke fertig zu
ſein. Wie ſchon erwähnt, beträgt die Geſammtlänge der
Bahn mit zwei kleineren Zweiglinien 7609 Kilometer
die Route Paris Konſtantinopel iſt nur 3042 Kilometer, die
Nordamerikaniſche CentralPacificbahn 5357 Kilometer lang.

Geelenwanderung.) A. „Glauben Sie an die
Seelen wanderung B. „Jch, nein, und Sie 2“ A.
„Jch bin überzeugt davon!“ B. So was waren Sie
denn früher A.: „Ein Eſel!“ H.,: „Wann!“
A. „Als ich Jhnen zwanzig Gulden lieh

Malittös Alte Jungfer: „Finden Sie das nicht
reizend, Herr Doktor Zu meinem geſtrigen Geburtstage
ſchenkte mir mein Papa eine Torte mit ſo vielen Lichtern,
wie ich Jahre zähle.“ Dokter: Das muß ja die reine
Jllumination geweſen ſein

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 11. Aug. (H. T. B.) Wie der „Nat.

Zig.“ aus Petersburg telegraphirt wird, iſt
das Beſinden des Zaren nach Ausſagen von
Diplomsten, Offizieren und Staatsbeamten, welche
ihn in den letzten Tagen geſehen haben ganz
vorzüglich. Sie bezeichnen einſtimmig ſeine Geſund
Heit als vortrefflich und berichten, daß er ſehr ver
gnügt und heiter ſei.

Berlin, 11. Aug. Dem Kapitän Freiherrn
v. KRöſſing aus Groß Lichterfelde wurden am
Sonntag Brillanten und Sehmuckſachen im Werthe
von 10000 Mk. geſtohlen.

Wien, 11. Aug. Das ruſſiſche Kaiſerpaar
trifft aus Petersburg endgiltig am 27. d. W. in
Wien ein und bleibt daſelbſt zwei Tage. In ſeiner
Begleitung befindet ſich auch der Miniſter des
Auswärtigen Lobanow. Dem „B. T. zufolge
fährt das Kaiſerpagr direct von Wien nach Peters
burg zurück und begiebt ſich von dort Anfang
September nach Breslau.

Konſtantinspel, 11. Aug. Der franzöſiſche
Subunternehmer für den Bau der Eiſenbahn von
Tiru nach Valirorski iſt von einer Bande ge
fangen genommen worden, welche 4000 Pfund
Löſegeld verlangt. Die franzöſiſche Botſchaft hat
e der Pforte Schritte in vieſer Angelegenheit
gethan.

Beeſen Berichte
Halle, 8. Auguſt

nie Ausſehluß der Maklergebühr für 1880 Eg en.
Seit gen, ruhig, 148--163 ſeiner arkiſcher sRotig, Rauhweigen 143 150 t

en ruhig, 120.- 124 Mk fremder billiger.
Serg, Brau 140 160 Mk. feinſte bis 170 Mart,

Futter 110 120 r.
Hafer, feſt, 180 141 Wer
Mais, n Mixeb, 94-97 er Donaumais 100 120
a p8 185--195 Mk. Kübſen Mk, Erbſen

Bieroria, ohne Handel
Preiſe für 180 kg netto,

Kümmel, ausſchl. Sack, I 42 Mk. Stärke, einſchh
oMaisſtarke, einſchl. Faß, 2860 vie

Jaß, Halleſche prima Weizen 33,00——35,00 er. nach
Qualität bezahlt
83,00 k. Linſen Mark. Bohnen Mark.

Mohn, grau, Mk.Futter artikelgefragt. Futtermeh 112,08- 13,90 W.
k. Weizenſchalegs

Weizengrieskleie 8,29— 8,50 k.
Malztetme, Helle, 900—9,50 Mtk., dunkle 800—8,offener Straße von er. Helkuchen 9,00 9,25 W.

Malz 36,50 bis 27,60 Mk. Kabs! 45,75 M.
Petroleum 22,50 Mk. Solarst 9,845/802 19,25 Mk.
Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mit 60

re Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 786 Mk. SerbrauchsPoints, den zweiten Preis zu abgabe 34,90 Mk. Rübene r
Weizenmehl 00 brutto incl. Sack 22,00--28,00 M

Roöggenmehl brutto incl. Sack 17,00 18,60 Mk.
Halle, 11. Auguſt. Bericht über Stroh und Heu, mit

getheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 &8.) Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,00 Mk.
Maſchinenſtroh: Weizenſtroy 1,50 Mk., Roggen
ſtroh Mk. Wieſenhen: hieſiges neues 2,50 Mk.,
wetgo 3,00 Mk., e Oderhen andere r

en c e r Sort ualität, ab i is 2,2behufs Hilfeleiſtung nach Grann kommandirt werden. e leere lege 260 e e W r
Fuhren frei Haus. Torfſſtren in 200 Etr.VLadungen
ab Bahn hier 1,10 Mk., in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,40 M

Rohseldene Bastkleider M
bis 68,50 per Stoff z. eompl. Robe Tussors und Shantung-
Pongees ſowie ſchwarze, weiße und farbige Heuneberg

K. 18,80

Co. gehörend, den Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. glatt, geſtreift,
earrirt, gemuſtert, Damaſte 2e. (ca. 240 verſch. Qual. und
2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.), porto- und steuerfrel ing
Haus. Muſter umgehend.

Sefden- Fabriken E. Henneberg u, K. Hotfl.), Zärleh,

eerere—o m n s eAerigg e h Woößner Merſeburg

e

e



n krümmert. In Kalej, Chronſtowo und Umgegend fand dürfte; ein Ueberblick wird jedoch zur Stunde unmöglich y ihren Kochapparat. Glücklicherweiſe wurden ſie mitten im
er man auf den Feldern viel erſchlagenes Wild, ſo unter gemacht, da die Mehrzahl der Telegraphenlinie infolge Meere von einem Schiff angetroffen, an deſſen Bord ſich die

60 Rehe, etwa 100 Haſen, 140 Rebhühner und eine An Des Unwetters unterbrochen iſt. Auch auf der See tobt beiden Wagehälſe, die ſehr durch Näſſe und Kälte gelitten
8 zahl Hirſche. Jn den Kreiſen Schrimm, Schroda u. ſ. w. ein fürchterlicher Orkan, doch ſind bis jetzt kein Verluſte zu hatten, einige Stunden erholen konnten. Die GSlieder warenſind zahlreiche Störche und Reiher durch den Hagelſchleg bezeichnen geweſen vom langen Sitzen ſo ſteif geworden, daß ſie kaum gehen
te getödtet worden. Ein Glück iſt es, daß die Roggenernte (Ehen auf Zeit) ſind in DeutſchOſtafrika konnten. Nachdem ſie mit Proviant verſehen waren, ſetztentr ſchon vollſtändig hereingebracht war. keine Seltenheit. Friede Freiin von Bülow ſchreirt im ſie die Reiſe fort, bis ſie endlich Havre erreichten.
te Eine furchtbare Hi tze) herrſchte am Sonntag in „Hamb. Corr.“: „Der Suaheli Neger kauft oder miethet (Gegen Schlaflkoſigkeil), ſofern dieſelbe nicht alske New York. 70 Perſonen ſind in NewYork und Umgegend ſich eine Gattin auf Zeit. Er iſt dann ſtolz auf ſeine eine Folge anderer körperlicher Leiden net werden be
r dem Sonnenſtich und dem Hi ſchlag erlegen. Viele Todes Errungenſchaft, wie auf ein Werthobject und behandelt ſie ſonders ſleißige Bewegungen in freier Luft und der Genuß
ke fälle aus denſelben Urſachen wurden aus anderen Theilen wohl meiſt gut, wie er ja überhaupt ſehr gutmüthig iſt. friſchen Brunnenwaſſers empfohlen. Iſt die Schlafloſigkeit
r, des Landes gemeldet Aber ſo zwanglos, wie ſie geſchloſſen, wird die Ehe auch durch Blutandrang nach dem Kopfe oder durch Gemlithsleiden
a Bei den Stierkämpfen in Marſeille) kam wieder getrennt. Jch hatte mir einen Nahoſa (Kapitän) verurſacht, ſo ſind Abreibungen des Körpers, im erſten Falle
e es am Sonntag zu tumultnariſchen Auftritten. Das für meine Dhau (Erabiſches Segelboot) von dem eine Tage der Glieder, vorzugsweiſe auch der Füße mit einer Bürſte
ß Publikum verlangte die Tödtung eines Stieres; als dieſe reiſe entfernten Pangani kommen laſſen, e einen ſtämmigen oder einem Handtuch, im letzteren Falle der Gegend unter

verweigert wurde, legten die Tumultuanten Tues an die Burſchen mit droklig pfiſfiger und doch auch treuherziger dem Bruſtbein, der inneren Fläche der Schenkel und zuletzt
d Areng, welche vollſtändig niederbrannte. In Nimes Miene und ſicherem Auftreten. Dieſer Seemann klagte mir der Fußzehen mit reinem Kornbranntwein von ausgezeichu wurden bei einem Stiergefecht ſechs Stiere und Zwölf Gäule eines hen ſeine in Pangani zurückgelaſſene Frau habe neter Wirkung. Auch Abreibungen des Körpers mit einem

r niedergemetzelt. ihm durch einen befreudeten Schiffer folgende Botſchaft zu in kaltes Waſſer getauchten Handtuche vor dem Schlafengehen
(Die Kaiſerin Wittwe von Rußland) iſt gehen laſſen: „Jch, u Frau, bin allein. Wenn Du rufen einen geſunden Schlaf herbor. Oft bildet nervöſee Montag Mittag mit dem Großſürſten Michael und der an meinem Ort biſt, gut, ſo habe ich einen Mann. Treibſt Aufregung die Urſ ſache von Schlafloſigkeit. Für ſolche Fälle

Großfa rſtin Olga in Kopenhagen eingetroffen. Du aber Dein Geſchäft an einem anderen Ort, was bleibt empfiehlt ein engliſcher Arzt folgendes Verfahren: Man
e (Ein e ick. hat ſich am Sonntag in inir? Darum, wenn Du nicht zurückkehrſt, werde ich einen lege ſich bequem auf die rechte Seite, fülle den RaumHamburg ereignet. Auf der Elbe ſchlug ein Segzelkutter anderen Mann nehmen.“ Der Nahaſs ſchien betrübt und zwiſchen Kopf und Schulter genau mit einem Kiſſen aus
e Um von den drei Jnſaſſen ſind zwei, ein junges Ehepaar ungehalten. Ich bot ihm an, ſeine Frau hierherkommen und hole bei verſch ſſenem Munde tief Athem, Darauf
S Schuhmacher ertrunfen; ihr Begleiter wurde gerettet. zu laſſen. Allein mein Vorſchlag fand keinen Anklang. überlaſſe man die Lunge ihrer freien Theatigteit, ſo daß das

Richt er Lyn ch“) hat in Nordamerika einmal „Wozu ſoll ſie en e Bibi, wer ſie ſich doch einen weder beſchleunigt wird, noch langſamer wie
t wieder ſeines rohen Amtes gewaltet. Aus New Orleans anderen Mann nehmen will 2“ „Ach ſo! Du möchteſt wöhnlich geſchicht, richte ſeine ga nze Aufmerkſamkeit aufe wird vom Montag telegr S n Hahnville drang ein wohl auch eine neue Frau nehmen Er ſtrahlte. „Ja, das Athemholer d ſtelle ſich vor, daß man die Luſt in

Haufen in das Gefängniß in ſich fünf des Mordes Bibi!“ (Bibi: Herrin.) „Wieviel Geld haſt Du dazu einem ununterbrochenen Strom aus der Naſe kommen ſehe.
Angeklagte Jtaliener in Haft beſfanden, ein, führten dieſelben nöthig? „Fünfundzwanzig Rupien“ (etwa 30 Mk.) Da Jn kurzer Zeit wird fich ein geſunder Schlaf einſtellen.
aus dem Gefängniß und lynchte ſoll ich Dir wohl Vorſchuß geben „Ja, Bibi!“ Jch Wie lange Zeit braucht eine Depeſche), us Be gnadigunge derniſſen.) Präſident gab ihm das Geld und er hat es redlich von ſeinen vom B -Alltancepi atz in Berlin nach der Erden ſtraße
Faure begnadigte den sngville, der in Monatslöhnen abbezahlt. Auch war er ven da an ſtets in Schöneberg zu gelangen? Dieſe Frage wirdMontanban zum Tode ve e zufrieden. Dieſer Vorfall zeigt, daß die Eheleute, ſicherlich verſchieden beantwortet werden, je nach der Höhede Nun begiebt ſich

das wahrſcheinlich Beiſpie tBevölkerung Longville's Kopf forder
und Gerichtsgebä dude finden heftige
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er, Landbrieſtr., un Jean
w. Kaempf geb. Möbius
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ehle heute friſch eingetroffen:
en QAkegsge endeten S lenmss
Hwergern Käweraerent,

Ast im Gelés, Aalbetelsem,
Dresdnaer Welikagess-

W raten S Paar 20 S.Altdemeset ne retenen
r r 25 S zle tigen Taſel-Pfirſiche,

t h

im ge, Sein Se n an,Als nbarger chalplatz G.

e welcher m als
J lich eignet, kinn ewerden. Zu erfragen in der re e Be

Eine in gutem Zuſt ande veſindlige

Wäſche Dr 5 9 fi t täneueſter Conſt rurtion, auch für Hotels Paſſend, Apfelkachen, Firſchkuchere,

e und ergebe
Kaffeeiſt veränder ungshalber bale 9 n ren t mS Aucti on J

de J ce Lareen Altes Bücher, Münzen, Waffen werden
on n t zum Jahrmarkt gekauft in der Bücher

et 93 h dtkirMittag 12 Uhr an, ſollen in Gaßhof de hinter der Stadtkirche er
Ka gS e i Groß Corverha Nee süsso San s Ofen ſetzen Stubenweißen,

wen Antiquar aus Leipzig. e täzlich mal frSopha 1 Pertikow, Scheeib Ein Loge rn reren ſaure Sahne, Sélagſahne, eren, alle Gelanſtriche
n e enete oegenthal I. dicke Milch in nd Reparaturenr ſar re Milch und friſt hen 190 uark, werden ſachgemäß ausgeführt vonZet r. zit e Silder, gtt hardts ſtra e 10 Hutter Garhnen ſelt Vinlel4Alte s tahle, 13 henregsl, 2. Etage zum T e zu bezieh ein inſte Molkerei Tafe lbutter Ah n s Mulkl 4.
Zchenbent, 1 Sei hre n d e äglich friſch, einWaſſeränder, dir. Waſchgefäßen Hertſchaftlice Wohnnng e ghrräde r.
W. g. Wiethſcha ſtogeräthe, ſowie Ritteretrasss 20d S 89 a m beliebt ere beim 9 Fennen
2 Aferdegeſchiere seit Deckenmeiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert e

werden. Baumeiſter Vaul Huerſurth. reins „Wanderluſt“, ſowieMerſeburg, den 8. Auguſt 1896, Halleſch he Straße 15. Schelliſe m e che t 20 und ne meter RennenG Höfer n el Seht die 1. Preiſe erhi elten, halte wieder großes
J Aue Kemmtſſar u gerichtl. ber Taxator. Wöblirte Stube en Zager. Durch große Abſchüſſe und Vertrauen e

nebſt Schlafkabinet vermiethen und ſofort Friuſte Kieler Bück meiner Fabrikanten erhalte Extrapreiſe und
Mobiliar An ti zu beziehen. Auf Wunſch mit Mittagstiſch. linge, Flundern, Aale, Sprotten, An dadurch in der Sage, ein wirklich erſtS z Lton kl. Ritterſtraſte 11. Scheuſſiſche, Lachsheringe, ff. Vollheringe, r ſſiges Fabrikat zu billigem Preiſe zu

in Gross- er Ein Wohnhaus mit Hof und Garten zum nene ſanre Gurken, fließendfetter Rauch tene e e e e Partienhel Bahnhof Gorbetha, mit Preisangabe unter G. beim Gaſthofs nyf e laſſe von ge e Jahle eüten ausführenzt er Ht empfiehlt W. rähinew e vDie anf Womnerstag den I. en rn er Rether Hrfa abzn nen.J. mittags I Vhr, aube-M Kinderloſe junge Leute ſuchen ſoſort ein B Bern ſtein-O el Fahrrad u. NähmaſchinenHandl.
zaumte MobiliarAnctivn findet nicht in Logis zu etwa 120 140 Mark Zu 52 zz ſondern in Vroß Corbetha im erfahren Hälterke. 12, I Tr. MetallLackfarbe Kieler r Speck Süchlinge,

riſchen ScheibenhonGaſthof zum Kronprinzen Keine Küche ohne S cr. friſchen erbet g.zum Selbſtanſtrich ertig, hauptſächlich für sAm dieſelbe giu ſtatt. Dr. Gerkes s Salichl 2 190 Pf. Fußbbven u eppen e Kunze e e rin tranben,
Merſeburg, den 10. Auguſt 1896. Gut 10 Pfd. eingemachte Früchte gegen ose e Einä-wene M. friſche Pſtrſtche

Gr. öfter Schimmel. Rezepte gratis von: Oss0e O. Dauer wette C. b Zimmermann.



&Fragt Suren Aret
über Malton- Wein

Aus coencentrirter Malzwürze dureh Hochvergährung mittelst

Verfahren hergestellte

vereinigen in sich die

ausgewähklter Weinhefen besonderer Arten nach Dr. V. Sauerg

Deutsche Weine aus deutschem Malz und zwar:

Malton-SherryMalton-Tolkksay er
nRährenden Eigensehaften der extractreichsten,

Biere und die anregende und Kräftigende Wirkung der Traubenweine,

Per Plasche Liter
als D.Vorräthig in Apotheken und besseren Handlungen.

v J e t e e W J S S e e S h e e S eT. Grosse GVor n Mark. 150, 000 Mark Haupttreffer 30. OOO0 arer 008 l 9 O Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate KLenntlichen Verkaufsstellen 8 Werth
zu Baden Baciem- Loose à I Mark, IILoose f. I0 Mk. 28 Loose f. 25 K. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet W. A. Seracdier, Hannover, Gr. Packhofstra29

I Meveehuarg zu baben bei: Louwie Teller cier, Burgstrasse 20.

Arends ſcher Stenographen Verein
ittwoch den 12. er., abends 8 Uhr,

Versammlung
im „Tivoli“. Der Vorssamedl.
Zur Zufriedenheit.

Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.
K. Ken ol e

Reichskrone,
Donnerstag den 13. Auguſt,

abends 3 Uhe,

CoM,gegeben von hieſiger Stadtkapelle.
Entrée 20 Pfg.

Julius Krumbholz,
Stadtmuſikdirector

F. Kämmer's Reſtauration
Morgen DonnerstagS Schlachtefeſt.

G

Merseburg.

e

enipfiehlt in großer Auswahl nud zu bekannt billigen Preiſen

der Halleſche Kleider-Bazar
von VI. Golcdisteifm,

e

mden und S
-Gürtel,
Hemden-
u. -Gürtel

Rossmarkt 6.

Bad Kösen. Tämmerlimg's Garten.

Sowwertheater im Tivoli
Direction Ogenr Drescher.

Mütt v oels en A. Awmgess 4896G.
Außer Abonnement.

Erböhte Preife. Erhöhte Preiſe.
Unter Mitwirkung

der geſammten Stadtkapelle.
Einmaliges Gaſtſpiel des geſammten

Soloballetpersonals
vom Stadt Theater in Leipzig unter per
ſönlicher Leitung des herzogl. ſächſ. Hof

balletweiſters Jean Golixelli.
L. Solotängerin: Frl. Roſa Fiebig. Solo
tünzeringen: Frl. Mary Kruby, Frl. Anng
Todt, Frl. Selma Stühler, Frl. Louiſe Keller
Frl. Eliſe Brandtner.

Novität. Zu Aufang. Novität.
a Schäfer-ldylle.

Großes BalletDivertiſſement.
(Coſtüme ſämmtlich nen.

Hierauf:

Die Dienst boten
Luſtſpiel in 1 Akt v. R. Benedix.

Hierauf:
Großes Wallaßile ans demW Co ausa ger en e n Krautechte r.Luſtſpiel in 1 Akt von S. v. Moſer.

Zum Schluß
Neu. Mit glänzenden Coſtümen. Neu
Grosses Sport- Ballet
ausgeführt vom geſammten Balletperſonal.

Sämmtliche Tänze arrangirt vom herzogl.
ſächſ. Hofballetmeiſter Jean Golinelli.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Dutzendbillets haben keine Gültigkeit.

e
eS

Mittwoch den 12. Auguſt, abends
S Uhr Vereine versammun lung im
Herzog Chriſtian

Schwendler's Reſtaurant.

Heute Abend Saekmohen,.
Ein zuverlässiger Schäfer
ohne Frau (alt oder jung) zu 200 Schafen
im Sommer und 100 im Winter wird zum
ſofortigen Antritt bei gutem Lohn geſucht.
Nähere Auskunft ertheilt

Pophe in Wüſtenentzſch b. Merſeburg.
Zum I. Oetober wird ein ordentliches

Dienſtmädchen
geſucht Burgſtr. 15.

Ein anſt. ordentl. Mädchen, welches kochen,
und nähen kann, ſucht z. 1. Oct. oder früher in
größerer Stadt, am liebſten in oder bei Berlin,
Stellung für Küche und Hausarbeit. Zu erfr.

Breiteſtr. 13, Hinterhaus 1 Treppe
Eine rüſtige, unabhängige Frau als

AufwartungF Sonntag den 16d Oonmditoret un Cafe e e en Hanler Aer a
Angenehmer Aufenthalt. Große Veranden. Vorzügliche Conditoreiwaaren. ipaAusflug nach Lalte Epeſſen. Gute Bre Specialttat: ſelbſtgebante Landweine Allen Ver Green Beagenſe ne un e r rer

Se ſuchern Köſens beſtens empfohlen. P. MHärmnmer ling. Und e e e
gez. S Haus und Kindermädchen, BüffetFräuleinse für Bahnhof-Reſtaurants, ferner ſuche fürAbfahrt mittags Co ſofort kräftige Hausmädchen für Rittergüter

1 Uhr 32 Min. S n Beſe e sAnmeld bis und Hofjungen. Ein herrſchaſtlicher Kutſcher,nmweleungen i Patent Vodol D. R.-G.-M. No. 48 967—48 978. 4 militärfret, ſucht für ſofort Stellung (event.Mittwoch Abend
Der Vorſtand.

VFunmnkemburg.
beim Vorſtand.

Mittwoch d. 12. Aug. abends 8Khr,
großes Ertkra- Concert

vom Trompeter- Corps.
Billets im Vorverkauf 30 Pf. vei de

erren E. Meyer, Cigarrenhandlung, Bahnvfſtraße, Heinr. Schultze rung. Cigarren
andluug, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormale

Wieſe), Cigarreuhandlung, Burgſtraße und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Unterkleid der Zukunft
Woll-, Baumwoll- und Leinen-System

in einem Gewehe oder Gewirke vereinigt,
Keine Waschvorschrift, trotzdem Kein Eingehen

und Kein Verfilzen.
Von ersten Aerzten begutachtet und empfohlen.

Alleinverkauf bei B. Weniger

auch als Diener) durch

Frau Kasssl, Johaunisſtr. 2.
Ein goldner Ring gefunden im Bürger

garten. Abzuholen bei
E. Götze Sixtiberg 13.

Bei unſerm Weggange von Neumark nach
Büſchdorf ſagen wir allen lieben Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Zugleich denſelben unſern innigſten Dank
für die vielen Beweiſe der Liebe und Ver

ehrung, welche uns am Tage unſerer ſilbernen
Hochzeit von dort nach hier geſandt worden ſind.

Wir wünſchen Allen Gottes reichſten Segen

Dee
Euntrée an der Kaſſe 40 f De

Alle ausſtehenden Abonnements Billets
haben Gültigkeit. Moſſ. Statt

88 Büſchdorf, den 9. Auguſt 1896.

rer rer Lehrer Schwarz und Frau.S O h r Herz eine Beilage.
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